
Zeitschrift: Schweizer Volkskunde : Korrespondenzblatt der Schweizerischen
Gesellschaft für Volkskunde

Herausgeber: Schweizerische Gesellschaft für Volkskunde

Band: 10 (1920)

Heft: 1-3

Rubrik: Vereins-Mitteilungen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 22.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


— 17 —

9Sereinö®QIHttetIungen.

Sltt bie ©eftionen ber ©djtueij. ©efeïïfdjaft für Solfëfunbe.

®er Qentralborftanb bat am 31. Qanuar 1920 irt feiner Sifjung folgenbe
S8cfc£)lüffc gefafjt, bie er ben ©eftionen jur Kenntnis bringt.

1. ®er gentralborftanb tjat fidE) gemäfj § 16 ber ©agungen ton»

ftituicrt mie folgt:
Dbtnann : S|5rof. ®r. g-eiif ©Reifer, Safel.
(Statthalter : ®r. Scan 9touj, Safel.
©etfelmeifter : ®. ©arafimSonberSMbll, Safel.
SctjreiBer : ®r. .viaitnê Sädftotb, S3afel.

Seijtger: iprof. ®r. Œ. §offmann»Sîrat)er, Safel.
®r. .Çenri SDtercier, ©enf.

Srof. ®r. S. Sîûtintetjer, Safel.
s45rof. ®r. ©. ©inger, Sent.
®r. ©. 2t. aSehrli, 8ürid).

2. ®ie rein abminiftratiben (Sefdpafte foïïen funftigtjin buret) eine zentrale
©efcbâftêfteïïe geleitet merbcn, bie bem Obmann unb bent ©cïjreiber unterftebt.

3. ©eftübt auf cittctt ©bentuaibefdftuf; ber legtfäbrigen ©encralber»

famntlung unb in SJtobififation beleihen bat ber Sorftanb Befdftoffen, bett

6i§bcr borgefebenen gtoei Kategorien bon SRitgtiebern (a. mit 2(bonnentent be3

„2(rd)tb§" unb ber „Solföfunbe", b. mit Stßonnemeut ber „©djtoeizer SBolfê»

tunbe" attein) eine britte Kategorie (c) beizufügen, bie feinen Seitrag an bie

gentralfaffe ju entriebten bat- ®ie ©i'bebung ber gentralfaffe beträgt laut
Sefdjlufs ber ©eneratberfammiung

für Kategorie a. : gr. 12 —
b.: „ 5.—

®iefe Seträge merben bitreb ben 3entraïîaffier bireït bei ben SRitgliebern
eingezogen. ®cn ©eftiotten ftebt ba§ Stedft zu, ©eftionêbeitrftge nad) ©ut»
bünfen zu erbeben. ®ie ©nfteïïung einer Kategorie beitragsfreier SDütglieber

ift auf eine Sitte ber ©eftionSbcrtreter bon ffürid) fyn erfolgt ber fid) ber

Sertreter bon Sern in ber letzten Sorftanbfigung anfcblojj. ®ic Steuerung ift
febod) nur burebfübrbar, menn ber gentralborftanb aUjäbrtid) auf ben
31. ®ezentber bon beit ©eftionen eine botlftanbige SRitglieber»
tijte erbält mit genauer Sczeidfttung ber Kategorien (Kategorie a.

unbezeiebnet, b. mit *, c. mit **). ®ie Kategorienbezeidfnung foil febod) in
ber gebrudten StRitgtieberlifte megfatien.

®er Qentralborftanb hofft, bag bie ©eftionen biefeë ©ntgegenfommen
mürbigen unb ibm feine meitfdfidjtige SermaltungSarbeit burd) rechtzeitige
©infenbung ber SJtitgiicberberzeicbnifîe fomic ber ©igungS» uttb
®£f urfionSberidfte erleichtern.

4. ißublif ationen bie unter bem Stamen ber „©dfmeiz. ©efeïïfcbaft
für SotfSfunbc" ober einer ibrer ©eftionen erfebeinen, finb bor bem ®rud
bem Qentralborftanb zu unterbreiten.

5. 3-m Saufe be§ ©ommerS merben 2 Sänbcfjen mit beutfdj» unb melfcb»

febmeizerifeber ©olbatenfpradje erfd)einen. ®eê meitern mirb bie ißubtifation
bon lirner ©agen, bon beutfcbfdfmeizerifcben Kinberliebern unb 28eib»
nad)tëliebem borbereitet.
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Vereins-Mitteilungen.

An die Sektionen der Schweiz, Gesellschaft für Volkskunde,

Der Zentralvorstand hat am >11, Januar 1920 in seiner Sitzung folgende
Beschlüsse gefaßt, die er den Sektionen zur Kenntnis bringt,

1, Der Zentralvorstand hat sich gemäß Z IS der Satzungen
konstituiert wie folgt:

Obmann: Pros, Dr, Felix Speiser, Basel,

Statthalter: Dr, Jean Roux, Basel,

Seckelmeister: E, Sarasin-BonderMühll, Basel,

Schreiber: Dr, Hauns Bächtold, Basel,

Beisitzer: Prof, Dr, E, Hoffmann-Krayer, Basel,

Dr, Henri Mercier, Genf,

Prof Dr, L, Rütimeyer, Basel,
Prof, Dr, S, Singer, Bern,
Dr, G, Sl, Wehrli, Zürich,

2, Die rein administrativen Geschäfte sollen künftighin durch eine zentrale
Geschäftsstelle geleitet werden, die dem Obmann und dem Schreiber untersteht.

3, Gestützt auf einen Eventualbeschluß der letztjährigen Generalversammlung

und in Modifikation desselben hat der Vorstand beschlossen, den

bisher vorgesehenen zwei Kategorien von Mitgliedern t->, mit Abonnement des

„Archivs" und der „Volkskunde", b, mit Abonnement der „Schweizer
Volkskunde" allein) eine dritte Kategorie (c) beizufügen, die keinen Beitrag an die

Zentralkasse zu entrichten hat. Die Erhebung der Zentralkasse beträgt laut
Beschluß der Generalversammlung

für Kategorie a, : Fr, 12 —
b,: „ S,—

Diese Beträge werden durch den Zentralkassier direkt bei den Mitgliedern
eingezogen. Den Sektionen steht das Recht zu, Sektionsbeiträge nach
Gutdünken zu erheben. Die Einstellung einer Kategorie beitragsfreier Mitglieder
ist auf eine Bitte der Sektionsvcrtreter von Zürich hin erfolgt der sich der

Vertreter von Bern in der letzten Vorstandsitzung anschloß. Die Neuerung ist

jedoch nur durchführbar, wenn der Zentralvorstand alljährlich auf den
31, Dezember von den Sektionen eine vollständige Mitgliederliste

erhält mit genauer Bezeichnung der Kategorien (Kategorie a,

unbczeichnet, l>, mit ch e, mit Die Kategorienbczeichnung soll jedoch in
der gedruckten Mitgliederliste wegfallen.

Der Zentralvorstand hofft, daß die Sektionen dieses Entgegenkommen
würdigen und ihm seine weitschichtige Verwaltungsarbeit durch rechtzeitige
Einsendung der Mitglicdervcrzeichnisse sowie der Sitzungs- und
Exkursionsbcrichte erleichtern,

4, Publikationen die unter dem Namen der „Schweiz, Gesellschaft

für Volkskunde" oder einer ihrer Sektionen erscheinen, sind vor dem Druck
dem Zentralvorstand zu unterbreiten,

5, Im Laufe des Sommers werden 2 Bändchen mit deutsch- und
welschschweizerischer Soldatensprache erscheinen. Des weitern wird die Publikation
von Urner Sagen, von deutschschweizerischen Kinderliedern und
Weihnachtsliedern vorbereitet.
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6.33c£jufS©rünbungeiner ffontmiffton fürSaucrnljauSforfcEjung mirb
ftcïj ber SBorftanb mit maggcbenben ißerfönlidjfeiten ins Smöerneljmen fefsen.

7. @in ißreiSauSicljreiBen über SßolfSfunbe ber melfcljen ©cfjmeij
mirb nod} im gniïjiaïjr 1920 üerüffentliäjt merben.

$cr pjcntralborftanb ber

Sctjmeij. ©efellfdjaft für SSolfSfunbe:
Söädjtolb.

©eftion 93afeI.
Sßorträge.

31. Dftober 1919: §err ißrof. ®. goffmann^ffratjer: Slnfönge unb ©runb»
jüge beS §ejcnglau6en§.

28. HlobemBcr 1919: §err SI. ®. M. Sßlj. ©djmibt: Über ßiebeSjauber.
19. ©ejember 1919; §err ®r. g. Dljdftoanger: Üßer ben Streit mit ©ott.
16. ganuar 1920: §err ißrof. ü. Btütimetjer: @cfc£)icE)te ber fclimeijerififien

XopffteinBearBeitung Bon ber ißräljiftoric Bis jur ©egenmart.
27. gebruar 1920: iperr ®r. iß. ©eiger: Uber bie äiefjanblung ber ©elbfL

mörber nacl) bem ®obe.

Siorftanb.
gn ber gamtarfijsung rourbe galjrcSbericbt unb galjreSrecljnurtg ge»

neljmigt. ®ie ffonftitution beS roiebergemäljtten SBorfianbeS ergab ipctrn
®r. gr. Slrnftein als DBmann, iperrn ®r. SB. Slltmegg als ©tellbertreter,
Jperrn ißrof. g. ©pdf«-" als ©Treiber, iperrn ®r. ©. idcljtenl)al)n als ©edel»

mcifter unb Iperrn ißrof. Q. S3ruct'ner als Sleififjer. gmei öerluften buret) ®ob
unb 8 SluStrittcn ftefjen im tiauf beS galjreS 1919 12 Dîeueintritte gegenüber.
®ie Mitglieberjaljl £)at batnit bie erfreuliche Jpölje tum 226 erreicht.

©eftion 33cm.
Sßorträge.

17. ©ejember 1919: .Sperr ißrof. ®r. ©. ©inger: Mitteilungen über jübifctje
SßotfStunbe.

ganuar 1920: §err .Spugo SJlarti: SluS bem SßolfSlcBen ber Slunxänen.
11. gebruar 1920: .sperr ®r. §. ßaljler unb sperr ißrof. ©. ©inger: lieber

magifche SBolfS&ücher unb ähnliches.

©eftion Qüricf).
Slorträge.

18. SfoBember 1919: §err ®r. 31. ffnaBenljaitS: gut ißiQtfiologie beS primt»
tiüeu Menfctjen.

2. ®eäember 1919: Sperr ®r. ®. ©tauber: SMfSfunbticljeS auS ben @cmeinbe=

clfrouifen beS ffantonS Qüridt).
16. ®cjembcr 1919: .sperr ®r. §. @am§: ®ic goffilien im SSolfSglaubcn unb

in ber SßoIfSfpradje.
20. ganuar 1920; .sperr ®r. ®. ®iollier: Les cultes préhistoriques.
3. gebruar 1920: grau ®r. g. ipeicrli: ®ie fflettgauertradjt unb itjre @nL

micflitng.
17. gebruar 1920: ißfarrer ®r. D. Sßfifter: Sine fc^iaeigerifctje spej:e beS 20.

gatjrf)unbertS.
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6, Behufs Gründung einer Kommission für Bauernhausforschung wird
sich der Vorstand mit maßgebenden Persönlichkeiten ins Einvernehmen setzen.

7. Ein Preisausschreiben über Volkskunde der welschen Schweiz
wird noch im Frühjahr 1320 veröffentlicht werden.

Der Zcntralvorstand der

Schweiz. Gesellschaft für Volkskunde:
Bächtold.

Sektion Basel.
Vortrüge.

31. Oktober 1313: Herr Prof. E. Hofsmann-Krayer: Anfänge und Grund¬
züge des Hexenglanbens.

23. November 1313: Herr V. D. M. PH. Schmidt: Über Liebeszauber.
13. Dezember 1313: Herr Dr. I. Olschwanger: Über den Streit mit Gott.
16. Januar 1320: Herr Prof. L. Rütimeyer: Geschichte der schweizerischen

Topssteinbearbeitung von der Prähistorie bis zur Gegenwart.
27. Februar 1320: Herr Dr. P. Geiger: Über die Behandlung der Selbst¬

mörder nach dem Tode.

Vorstand.

In der Januarsitzung wurde Jahresbericht und Jahresrechnung
genehmigt. Die Konstitution des wiedergewählten Vorstandes ergab Herrn
Dr. Fr. Arnstein als Obmann, Herrn Dr. W. Altwegg als Stellvertreter,
Herrn Prof. F. Speiser als Schreiber, Herrn Dr. C. Lichtenhahn als Scckel-

meister und Herrn Prof. Z. Bruckner als Beisitzer. Zwei Verlusten durch Tod
und 8 Austritten stehen im Lauf des Jahres 1313 12 Neueintritte gegenüber.
Die Mitgliederzahl hat damit die erfreuliche Höhe von 226 erreicht.

Sektion Bern.
Vorträge.

17. Dezember 1313: Herr Prof. Dr. S. Singer: Mitteilungen über jüdische
Volkskunde.

Januar 1320: Herr Hugo Marti: Aus dem Volksleben der Rumänen.
11. Februar 1320: Herr Dr. H. Zahler und Herr Prof. S. Singer: Ueber

magische Volksbücher und ähnliches.

Sektion Zürich.
Vortrüge.

18. November 1313: Herr Dr. A. Knabenhans: Zur Psychologie des primi¬
tiven Menschen.

2. Dezember 1313: Herr Dr. E. Stauber: Bolkskundliches aus den Gemeinde¬

chroniken des Kantons Zürich.
16. Dezember l313: Herr Dr. H. Gams: Die Fossilien im Volksglauben und

in der Volkssprache.
20. Januar 1320; Herr Dr. D. Viollier: I-es eultes prêkiûtoriguss.
3. Februar 1320: Frau Dr. I. Heierli: Die Klettgauertracht und ihre Ent¬

wicklung.
17. Februar 1320: Pfarrer Dr. O. Pfistcr: Eine schweizerische Hexe des 20.

Jahrhunderts.
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